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More in Common ist eine gemeinnützige
Forschungsorganisation mit Teams in

Deutschland, Frankreich, Polen, UK, den
USA und Brasilien (im Aufbau). 

Seit 2019 untersuchen wir in
regelmäßigen Abständen die Dynamik

der deutschen Gesellschaft, um frühzeitig
Gefahren und Potenziale für den

gesellschaftlichen Zusammenhalt zu
identifizieren. Das gilt auch für schwierige

Fragen von Krieg und Frieden sowie
internationaler Sicherheit, die unsere

Gesellschaft derzeit berühren. Wir wollen
verstehen, wie Menschen mit diesen
weltpolitischen Herausforderungen

umgehen.

Unser Name ist unsere Mission: Gesellschaften in denen
das Verbindende stärker ist als das Trennende

https://www.moreincommon.de/


Grundgesamtheit

Erhebungsverfahren

Stichprobe

Feldinstitut

Feldzeit

Deutschsprachige Wohnbevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren 

Online-Interviews (CAWI)

Quotenstichprobe aus Online-Access-Panel nach
soziodemographischen Kriterien, Nachgewichtung entlang
selbiger Kriterien

3.-5. März 2025 (DE), 2.-4.März 2025 (GB), 4.-5.März 2025 (FR), 3-
-5. März 2025 (PL),  2.-5. März 2025 (USA)

1.513 befragte Personen (quantitativ)

Hintergrund zu dieser quantitativen Erhebung

Für DE, FR, GB, USA: More in Common UK (MiC UK ist
Mitglied des British Polling Council und unterliegt dessen
Regeln); Für PL: Ibris

Fallzahl

Inhalte Einstellungen zum Ukraine-Krieg, Unterstützung durch Deutschland und
Europa, Einstellung zu den USA. Parteizugehörigkeit in Deutschland
abgefragt über Wahlabsicht und abgebildet ab n=100.

Internationale Vergleichswerte Ähnliche Methodik verwendet in Frankreich (Fallzahl 1.503),
Großbritannien (1.093), Polen (1000) und USA (1.965)



Deutsche und europäische Solidarität mit der
Ukraine - notfalls auch ohne die USA

Unsere Befragung zeigt, dass der Eklat im Weißen Haus am Freitag zwischen US-Präsident Donald Trump
und dem ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj große Wellen geschlagen hat. 60 Prozent der
Menschen in Deutschland sehen das respektlose Verhalten bei Trump, nur 15 Prozent bei Selenskyi. 

Die Menschen in Deutschland sympathisieren mehrheitlich mit der Ukraine (53 Prozent), nur 9 Prozent mit
Russland. Auch ist für die meisten klar, dass Russland für den Krieg verantwortlich ist (64 Prozent).

54 Prozent sind dafür, dass Deutschland und andere europäische Länder die Ukraine auch dann weiterhin
unterstützen, wenn die USA ihre Unterstützung einstellen. Die Unterstützung in den anderen
europäischen Ländern ist noch höher. 

67 Prozent der Menschen finden es auch für Deutschland wichtig, dass die Ukraine ihre Souveränität
verteidigt. Beim Einsatz der Bundeswehr als Friedenstruppen in der Ukraine sind die Menschen aktuell
geteilter Meinung (41 Prozent Unterstützung, 43 Prozent Ablehnung).

Insgesamt gibt es in Deutschland viel Angst rund um das Thema: 74 Prozent sind besorgt über die
Möglichkeit eines Krieges in Europa, 53 Prozent halten es für wahrscheinlich, dass Russland nach einem
möglichen Sieg in der Ukraine in den nächsten Jahren andere europäische Länder angreift.



Deutsche Innenpolitik: Unterstützung, aber mit
Einschränkungen 

In keinem anderen europäischen Land gehen die Meinungen von Parteianhängern zur russischen Verantwortung
so auseinander wie in Deutschland. Das liegt vor allem an der abweichenden Einstellung der AfD-Anhänger, die
nicht nur in Deutschland, sondern auch international recht allein mit ihrer Einschätzung sind. Es haben auch
deutlich weniger von ihnen (27 Prozent) Angst vor einer russischen Aggression als im Bevölkerungsschnitt (53
Prozent).  

Die Performance von Friedrich Merz und Olaf Scholz wird in der aktuellen Übergangszeit auch sehr ähnlich
bewertet. Am meisten sind die Menschen in Deutschland mit dem Umgang von Macron mit dem Krieg
einverstanden. 

Spannend sind auch die Erkenntnisse für die Linkspartei: Während sie traditionell stärker für das Gespräch mit
Russland stand, haben Abwanderung an das BSW sowie die Mobilisierung vieler jüngerer Menschen ihre
Wählerkoalition und deren Präferenzen womöglich verändert. 

In unserer Befragung sind die Anhänger der Linken mehrheitlich dafür, die Ukraine zu unterstützen: 56 Prozent
befürworten, dass die Ukraine auch dann weiter unterstützt wird, wenn die USA ihre Unterstützung einstellen. Das
liegt sogar leicht über dem deutschen Durchschnitt. 63 Prozent der Linken-Anhänger sagen, sie haben Sympathie
mit der Ukraine, nur 7 Prozent mit Russland. 74 Prozent finden die ukrainische Verteidigung gegen die russische
Aggression wichtig für Deutschland. 



Ergebnis: Scharfe Kritik der Deutschen an den USA

Die Menschen in Deutschland sehen das Vorgehen des US-Präsidenten im Ukraine-Krieg sehr kritisch: 70
Prozent sagen, dass Donald Trump mit dem Krieg in der Ukraine schlecht umgeht. 

Auch mit dem US-Präsidenten selbst gehen die Deutschen hart ins Gericht: 59 Prozent halten ihn für einen
Diktator. Die häufigsten Gefühle seiner neuen Regierung gegenüber  sind Besorgnis (54 Prozent), gefolgt von
Wut (39 Prozent) und Enttäuschung (33 Prozent, Mehrfachnennungen möglich). 

Das transatlantische Bündnis nimmt unter Donald Trump klar Schaden: nur 23 Prozent sehen die USA heute
als Verbündete von Deutschland.



Einstellungen der Menschen
zum Russland-Ukraine Krieg im
internationalen Vergleich

Ukraine
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Die Verantwortung für den Krieg wird klar bei Russland gesehen 



Deutschlands Parteianhänger sind bei der Frage nach der
Verantwortung für den Krieg am stärksten polarisiert 



Die internationalen Sympathien sind auf Seiten der Ukraine 



Eine Mehrheit der Europäer befürwortet die
Unterstützung der Ukraine auch ohne die USA



Europäer bewerten den Eklat zwischen Trump und
Selenskyj ähnlich – zugunsten letzterem 



Andere Länder halten es für wahrscheinlicher als Deutschland,
dass Russland auch andere Länder angreifen wird



Weitere vergleichende Dateneinblicke für Deutschland, Frankreich, UK, USA
und Polen finden Sie in Kürze auf www.moreincommon.com



Unterstützung mit
Einschränkungen 

Innerdeutsche Dynamik
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Eine klare Mehrheit aller Parteianhänger außer der AfD
findet Verteidigung der Ukraine wichtig für Deutschland 



As long as it takes: Anhänger der meisten Parteien befürworten
diesen Weg 



Kriegssorgen sind weit verbreitet



Bei der Frage des Einsatzes der Bundeswehr als
Friedenstruppe sind die Menschen in Deutschland uneins 



Durchwachsene Gefühle
Trump und die Deutschen
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Nur 23% der Deutschen nehmen die USA heute als
Verbündete wahr, fast jeder Zweite ist unentschlossen



Viele Deutsche sind kritisch mit Trumps Umgang, Merz und
Scholz werden ähnlich eingeschätzt 



Gefühle über die US-Regierung unter Trump sind negativ in
Deutschland



Mehr als die Hälfte der Deutschen hält Trump für einen Diktator



Kontakt
Presseanfragen an: presse@moreincommon.com

Briefinganfragen: deutschland@moreincommon.com

moreincommon.de


